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Werbeclip kostet Millionen

15 Millionen US-Dollar. So viel 
dürfte der 60-sekündige Werbe-
clip kosten, den der Basler Phar-
magigant Novartis im Rahmen 
des diesjährigen Super Bowl, 
also des Finals der American-
Football-Saison, lancieren wird. 
Fast so viel wie der diesjährige 
Lohn von Novartis-CEO Vas 
Narasimhan (48).

Novartis nimmt zu einzel- 
nen Marketingaktivitäten keine 
Stellung. Doch laut «USA To-
day» beträgt der Preis für 30 Se-
kunden Super-Bowl-Werbung 
dieses Jahr zwischen sieben 
und acht Millionen Dollar. 

Novartis tritt erstmals 
mit Werbung beim grössten 
eintägigen, jährlich stattfin-
denden Sportereignis 
der Welt in Er-
scheinung. Über 
123 Millionen 
Fernsehzuschauer 
verfolgten letz-
tes Jahr den 
Super Bowl. 
Wenn in der 

Nacht von Sonntag auf den 
Montag die Kansas City Chiefs 
in New Orleans auf die Philadel-
phia Eagles treffen, kann sich 
Novartis also der Aufmerk- 
samkeit eines wiederum drei-
stelligen Millionenpublikums 
sicher sein.

Aufmerksamkeit ist zentrales 
Subjekt des 60-sekündigen 
Werbespots: Er heisst «Your  
attention, please» («Wir bitten 
um Aufmerksamkeit») – und  
ist dem Thema Brustkrebs  
gewidmet. 

In einem Teaser zeigt 
Novartis für American 
Football typische 
Cheerleader, weitere 

Frauen sowie die beiden 
Hauptwerbeträ-

gerinnen: US-
Komikerin 
Wanda Sykes 

(60), sel-
ber 

Brust-
krebs-
Über-

lebende, sowie US-Schauspiele-
rin Hailee Steinfeld (28), die 
sich schon länger aktiv für das 
Thema Brustkrebs einsetzt.

Die Kamera zoomt teils kurz 
auf die Brüste der Darstelle- 
rinnen, bevor Steinfeld sagt: 
«Geben wir Brüsten jene Auf-
merksamkeit, die sie am meisten 
verdienen.» Also jene von Frau-
en selbst, die Novartis so zu 
regelmässigen Vorsorgeunter-
suchungen motivieren will. Die 
Werbung führt zur Website 
YourAttentionPlease.com, auf 
der sich Frauen über Risiken in-
formieren können.

Es geht also nicht darum, die 
globale Plattform direkt für Me-
dikamentenwerbung zu nutzen 
– dabei hätte Novartis Brust-
krebs-Medikamente wie Kisqa-
li, Piqray oder Afinitor im Port-
folio. Doch hier geht es um Vor-
beugung. Novartis macht sich 
dafür den Umstand zunutze, 
dass immer mehr Frauen Ame-
rican Football schauen.
� JEAN-CLAUDE RAEMY
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Superstar Patrick Mahomes und 
seine Kansas City Chiefs treffen im 

Super Bowl auf die Philadelphia Eagles.

Bencic erstmals 
nach Babypause 
im Halbfinal
Belinda Bencic erreicht an  
ihrem erst dritten WTA-Turnier 
nach der Rückkehr von der  
Babypause bereits wieder  
einen Halbfinal. In Abu Dhabi 
gewinnt Bencic gegen Marketa 
Vondrousova (WTA 37) 7:5, 6:3.
So locker wie am Vortag gegen 
Veronika Kudermetowa (6:0, 
6:0) kommt Bencic gegen die 
Wimbledonsiegerin von 2023 
zwar nicht mehr zum Sieg. Aber 
mit Ausnahme der Startphase, 
als Vondrousova einen Break-
ball zur 2:0-Führung hat, liegt 
die 27-jährige Ostschweizerin 
permanent in Führung.
Nach Achtelfinal-Niederlagen in 
Adelaide und an den Australian 
Open in Melbourne steht Bencic 
(WTA 157) somit bereits wieder 
in einem Halbfinal. In Abu Dhabi 
hat die Schweizerin überhaupt 
noch nie verloren. Vor zwei  
Jahren holte sie an diesem 
Event den letzten Turniersieg 
vor ihrem Mutterschaftsurlaub.
Im Halbfinal trifft Bencic heute 
Freitag auf die topgesetzte Ka-
sachin Elena Rybakina (WTA 5), 
die bei ihren drei Sätzen gegen 
Ons Jabeur (6:2, 4:6, 7:6) viel 
Energie liegen lassen musste.

Wie bislang immer spielt
Bencic in Abu Dhabi gross auf.

Nach dem ESAF im September gehts los Drei Eidgenossen mit an Bord

Schwinger planen Schwinger planen 
spektakuläre  spektakuläre  
USA-ReiseUSA-Reise

erste Gang beginnt um 10 Uhr – 
meist noch später. Wie hierzu-
lande gibt es einen Gabentem-
pel und Alphornbläser.

Woran sich Ott, Schlegel und 
Co. gewöhnen müssen, ist die 
leicht veränderte Notengebung. 
So wird ein Gestellter automa-
tisch mit der Note neun gewer-
tet. Aktuell laufen Gespräche, 
ob man das Punktesystem dem 
der Schweiz anpassen soll. Für 

einen Gestellten gibt es hier die 
Note 8,75. Ein zusätzliches 
Viertel erhält nur, wer beson-
ders attraktiv kämpft.

Eine Eigenheit des Schwing-
sports in den USA betrifft auch 
die Kranzübergabe. Der Fest-
sieger darf sich seine Ehren- 
dame selbst aussuchen. Sitzt 
das Eichenlaub auf dem Kopf, 
endet die Zeremonie mit einem 
gemeinsamen Tanz.

NICOLA ABT

V ier US-Amerikaner 
hinterliessen am 
Eidgenössischen 
Schwing- und Älp-

lerfest 2022 in Pratteln 
BL einen bleibenden Ein-
druck. Die aus Übersee 
angereisten Ausland-
schweizer verloren fünf-
zehn von sechzehn Gän-
gen. In Erinnerung blieben sie 
aber wegen etwas anderem.

Traditionell warten die Aus-
landschweizer im Zelt der Nord-
ostschweizer auf ihren nächsten 
Einsatz. Dort meinte einer von 
ihnen: «Ihr könntet doch einmal 
zu uns an ein Schwingfest kom-
men.» Diese Idee liess Pascal 
Schönenberger, Medienchef des 
Schwägalp-Schwingets, nicht 
mehr los.

Beim letztjährigen Saison
abschlussfest der Toggenburger 
griff er den Vorschlag des 
Amerikaners erneut auf. «Viele 
Schwinger zeigten sich begeis-
tert von einem möglichen USA-
Trip. Deshalb habe ich mit der 
Planung begonnen», erklärt 
Schönenberger. 
Die Reisegruppe 
besteht aus zehn 
Personen.

Darunter be-
finden sich mit 
Damian Ott, Wer-
ner Schlegel und 
Marcel Räbsamen drei Eidge-
nossen. Am 8. September 2025 
hebt ihr Flugzeug nach San 
Francisco ab. Acht Tage vorher 
kämpfen sie in Mollis GL um den 
Schwingerkönigstitel.

Nach der Landung in San 
Francisco steht eine Stadt- 

besichtigung auf dem Pro-
gramm. Dann geht es mit zwei 
Autos Richtung Nordosten nach 
Truckee. «Wir machen einen 
zweiwöchigen Roadtrip», sagt 
Schönenberger.

Nach einer 
Fahrt entlang der 
Westküste endet 
die Reise in Los 
Angeles. Dort 
wollen sie unter 
anderem den 
Muscle Beach be-

suchen. An diesem Strand löste 
Arnold Schwarzenegger (77) in 
den 70er-Jahren den Fitness-
Boom aus. Auch die Universal 
Studios stehen auf ihrer 
Wunschliste.

Für Ott wird es der erste Auf-
enthalt in den USA sein. «Ich 

freue mich 
auf gutes Wet-
ter, feine Bur-
ger und ge-
mütliche 
Stunden mit 
den Schwing-

kameraden», so der Kilchber-
ger-Sieger. Besonders gespannt 
blickt er auf den 13. September. 
Dann steigt das Schwingfest in 
Newark.

Der Schweizer Nationalsport 
hat an der Westküste der USA 
eine über 100-jährige Tradition. 
Auswanderer gründeten die 
West Coast Swiss Association. 
Der diesjährige Wettkampf- 
kalender beinhaltet elf Feste. Im 
Durchschnitt kämpfen 10 bis  
15 Schwinger um den Sieg. 
«Das wird etwas, was ich in die-
ser Art noch nie erlebt habe», ist 
sich Ott sicher.

Aufgrund der wenigen Teil-
nehmer hat es nur einen Säge-
mehlring. Gestartet wird auch 
nicht wie in der Schweiz üblich 
bereits am Morgen früh. Der 

Schwingen 
hat an der US-

Westküste eine 
lange Tradition.

Marcel Räbsamen
hebt mit nach

San Francisco ab. 

An der US-Westküste finden
regelmässig Schwingfeste statt.

Im Sommer nehmen
Werner Schlegel und 

Damian Ott (r.) an einem
US-Schwingfest teil.
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